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charlottenburg Dem Leb- 
ner an der akademischen Dochschule frir 
Musik, Kammermusiter a. D. Profes- 
sor Kosleck, wurde der Rotbe Adler-pr- 
den dritter Klasse mit der Schleife und- 
dem Schutmann Otto Kleß die Ret- 
tungsmedaille am Bande verliehen. 

G u b e n. Dem Lehrer Louis 
Tilsner wurde der Adler der Inhaber 
des Hausordens von Hohenzollern 

« verlieben. — 

P a n k o w. Das Opfer eines 
Schauerromans ist die 181ährige Ja- 
hanna Garh aus Pofen geworden, 
welche bei einem hiesigen Kaufmann 
bedienstet ist. Das junge Mädchen 
batte sich kürzlich auf dem Jahrmarkt 
einen Roman in wöchentlichen Liefe- 
rungen, »Königin Draga« oder »Der 
Minigsmord in Belgrad", gekauft. 
Diese Lettüre fesselte sie so sehr, daß 
sie auch einen Theil ihrer Nachtruhe 
dem Studium des Romans opferte 
und im Bette liegend weiterlas. Von 
der Arbeit des Tages ermüdet, schlief 
sie jedoch über der Leltiire ein. Durch 
ein unwillkürliche Armbewegung stieß 
sie das Licht um. Die Kerze fiel auf 
das Bett und setzte dieses in Flammen. 
Obwohl auf die Hülferufe des Mäd- 
chens alsbald hausleute herbeieilten 
und das Feuer unterdrückten, hatte die 
Unglückliche inzwischen schwere Brand- 
wunden erlitten. Sie wurde in ein 
Krankenhaus gebracht und schwebt in 
Lebensgesahr. 

Jrovinz Ostpreusjcm 
K ö n i g s b e r g; Geschäftsfüh- 

rer EmilmS-chröder, bei der Firma Hkasp ..... 

e 
s 

«·»ssputhsqk Holz - Bommcmdlfgcs sellschaft Albrecht Fa Lewandowsti«, 
hier, seierte sein sünfundzwanzigjähri- 
ges Geschäftsjubiliium —- Der Se- 
niarchef der hiesigen Colonialwaaren- 
firma Engros S. C. Bittrich ä- 
Söhne, Geh· Commerzienrath Bittrich, ist gestorben. 

B r a u n s b e r g. Pros. Dr. theol. 
Franz Dittrich in Bkaunsberg, der 
zum Domprodst bei der Kathedral- 
tirche des Bisthums Ermland in 
Frauenburg ernannt worden, ist zu 
Thegotem Kreis Heidelberg, am 26. 
Januar 1889 geboren. 

,D o m n a u. Auf dem Rittergut 
Saussiemen stürzte beim Einfahren 
von Stroh der aus der Leiter eines 
leeren Strahtvagens sitzende Scham-er- 
ier Schirmacher durch einen plötzlichen 
Anruck des Wagens so unglücklich zur 
Erde. daß er sich das Genick brach. 
Der Tod trat auf der Stelle ein. 

Groß - Baitschen. Jn der 
Familie des Gutsbesitzers Luckenbach 
wurde das Fest des 100. Geburtstageg 
seiner Mutter begangen. Die Greisin 
erfreut sich noch ausgezeichneter körper- 
licher und geistiger Frische. 

J n sie r b u r g. Dem pensionie- 
ten Gefangenenausseher Annighöser 
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

L i dia u. Zu Ehren der nach 
äsjähriger Amtsthätigteit aus dem 
Schuldienst scheidend-en Hauptlehrers 
Tiefensee hatten sich etwa 50 herren im 
g « -: -A-l n--..s--!—- Its- «- 

Ist-us &#39;ssss«l.«,sus du cltlct Aufs-sich- 

feier eingefunden. Bürgermeister 
Grieß feierte den Scheidenden als eif- 
rigen, pflichtireuen Lehrer, der sich 
große Verdienste um die Hebung der 
hiesigen Vollsschulen erworben, und 
überreichte das von den städtischen 
Körpeeschaftem den Lehrercollegien 
und Bürgern der Stadt gestifteie 
Ehrengeschenl, einen Ruhesefsel nebst 
Decke. 

Zrovinz Feflpreusem 
Marienwerder. Der etwa 

45 Jahre alte Mehlfahrer August 
Radtle aus Schäferei. ein ordentlicher 
und fleißiger Mann, hatte im Rachels- 
hofer Walde das Unglück, vom Wagen 
zu fallen und von den Rädern so 
schwer am Kopfe verletzt zu werden, 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. 
Der Berungliickte hinterläßt feine 
Frau mit fünf Kindern. 

M i r ch a u. Der 9jährige Schul- 
knabe Nermiiller wurde durch Explo- 
sion einer Dynamitpatrone getödtet. 
Woher das Kind die Patrone hatte, ist 
nicht festgestellt, man vermuthet aber, 
daß sie von dem vor mehreren Jahren 
vorgenommenen Bau eines Brunnens 
bei dem Postschaffnerhaufe herrührt. 

Riefenhurg Ein schwerer 
Unfall erei nete sich in der Fritz’schen 
·hausmiih e.« Kutscher Sarehli war 

beim Vächselfchneiden mit Siroheini 
— zsle en beschäftigt. Beim Antreiben der Pferde gerieth eine Deichselstange unter 

die Triebtvelle, was zur Folge hatte, 
daß die ganze Maschine umftürzte und 

rtriimmert wurde. Einzelne Theile 
s irr sechs Stücke zerbrochenen eiser- 

-nen Schwungrades flogen dem Sa- 
rehti mit solcher Heftigteit an den 
Kopf, daß er mehrere tlasfende Wun- 
den erlitt und mit mehrfach gespalte- 

nem Schädel und theilweise hloßgelegs 
tem Gehirn in das Krankenhaus ge- 
bracht werden mußte. 

Wilhelmsmarf. Die Waa- 
ter’fchen Gheleute feierten das Fest der 

cgoldenen hochzein 
Zempelburg. Ein schwererI 

Unfall nete sich in Reu-Waldau. » 

Beim Dre chen gerieth der Sohn des 
Besitzers Gumpeet aus Gr.-Loßburg 
in das Rödertpert des Göpels. Ein 
sein wurde ihm unterhalb des Knies 

domawa Jammer-m 
Ste t t- n. 

« 
sank - Direktor Ge- 

lmer ath Paul Bielefeldt 
-.. ing sein-s« es Juoriiiurn als 

W 

erster porstandsbeamten in welcher 
Stellt-n er vor feiner tesiskn Thiitigs 
leit bere ts zehn Jahre er eichibants 

auptstelle in halte angehört hatte. 
m Jubilar wurden zahlreiche 

Ehrungen zutheiL 
B u b l i y. Auf dem Wege zu ei- 

ner Magistratisihung wurde der Rath- 
mann und Schiedsmann Bloedorn von 
einem plöklichen Untvohlsein befallen. 
Jn der Reihe des Rathhaufeö brach er 

zusammen und mußte in das Rath- 
haus etragen werden« tvo er im Magi- tratsfißun s immer auch gleich ver- 

chied. B oegorn hatte ein Alter von 
beinahe 80 Jahren erreicht. 

G a rz a. R. Dem Lehrer und 
Küster Subllerv wurde der Adler der 
Inhaber des Hausordens von Hohen- 
zollern verliehen. 

rovinz Hchkegwiwgwksteiw 
r a g e. Jnfolge eines Schlagen- 

falles verschied hier der 77jährige 
Gastrvirth Jürgen Hagen, ein alter 
Kämpfer von 1848 bis 1851. Der 
Verstorbene hat seine Wirthfchaft 40 
bis 50 Jahre innegehabt und beilei- 
dete zahlreiche Ehrenämter. 

« 

Friedrichitadt. Der seit ei- 
niger Zeit von hier verschwundene S- 
jährige Knabe Heinrich Wiese, Sohn 
des von Kiel hierher verzogenen Ma- 
schinisten J. Wiese, wurde von den 
Fährlnechten Woltvers und Kaul als 
Leiche aus der Eider gefischt. 

KieL Jm Holzgefchäft der Ge- 
brüder Köster hierselbst ereianete sich 
ein betrübender Unglücksfall. Auf 
dem Lagerplatze waren mehrere Ar- 
beiter damit beschäftigt, einen hohen 
Stapel Holz mit Brettern zuzudeclem 
Hierbei kam der Arbeiter Otto Stark, 
während er mehrere Bretter über eine 
fflfl nflssxbkäss Este-s an E«Ys s--h L---- 
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schwere Verletzungen am Kon und ei- 
nem Bein davon. 

J d e h o e. Dem Fahnenjunter 
Ottens im Feldartillerie - Regiment 
No. 72 hochmeister. Sohn des hiesigen 
Fabrikanten Hermann Ottens, der im 
vorigen Winter als Primaner in Ptön 
mit eigener Lebensgefahr einen Kna- 
ben vom Tode des Ertrinlens rettete, 
ist fiir diese brave That die Rettungs- 
medaille am Bande verliehen worden. 

Provinz Echte-sten- 
B r e s la u. Kaufmann Alexan- 

der Stein von der sallirten Holzfirma 
S. Stein Wittwe in Gleiin wurde 
mit einer Schußwunde im Kopfe als 
Leiche hier in der Ktodnitz gefunden. 
Jn den Kleidern fand man über 300 
Mart baares Geld und zwei Einst-. 

B e r n st a d t. Dem Futtermei- 
ster a. D. Gottlieb Bernert wurde das 
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens 
verliehen. 

Brechelshof Umgeben von 
ihren noch lebenden 5 Kindern, 
Schwieger- und einer großen Anzahl 
Enteltinder feierten die Schäfer Au- 
gust und Johanne Karoline Wendler’- 
schen Eheleute hierselbst im Alter von 
74 Jahren in seltener körperlicher und 
geistiger Frische ihre goldene Hochzeit. 

Gräben. (Striegau·) Eine 
mit Stroh gefüllte zweitennigeScheune 
des Gutsbesitzers Simon brannte nie- 
der, wobei in dem in die Scheune ein- 
gebauten Stall 7 Stück Jundvieh 
durch Rauch erstickten. Als Entste- 
qurrgpursuuyc runu Usuqkuqstgleu culti- 

Dien tsungen angegeben. 
K ri s l i tz. Oberschweizer Thienel, 

der des an seiner Ehesrau vor Kurzem 
begangenen Mordes dringend verdäch- 
tigt ist, ist verhaftei worden. Die Set- 
tion der Leiche ergab. dasz die Frau ge- 
schlagen und gewürgt worden ist. Das 
im Mordzimmer gesundene Beil ist 
nur zum Schein dorthin gestellt wor- 
den. 

Provinz Zofe-m 
Murowana -Goslin. Die 

sjährige Soborowsli wollte Feuer an- 

ziinden und benu te hierzu Petroleum. 
Die Flamme sch ug in die Flasche, so 
daß diese explodirte. Das Feuer er- 

griff die Kleider des Mädchens, und 
dieses starb an den erlittenen Brand- 
wunden im Kranienhausr. 

R a w i tsch. Aus Anlaß seines 
50jiihrigen Bestehens beging der hiesige 
Kriegerverein ein glänzend verlaufenes 
Jubeisest. Der Vereinseommandeur, 
Amtsgerichtsrath Waldmann, hielt die 
Fesirede. 

S ch r o d a. Aus dem Gehöst des 
Zimmer-ers hossmann in Marburg 
brach Feuer aus, welches das Wohn- 
haus, Stall und Scheune mit sämmt- 
lichen Erntevorriiihen und landwirth- 
schastlichen Maschinen in Asche leaie. 

S i a h r e n. Der 15jiihrige Sohn 
des Lehrers Meyer war mit dem 
aleichalierigen Sohn der hiesigen Frau 
Nittergutsbesitzer Orland aus das 
Feld gegangen, wohin Orland eine Vi- 
siole miiaenomrnen hatte. Nicht 
ahnend. dasi diese geladen sei, drückte 
Meyer die Waffe mii den Worten ab: 
»Sol! ich Dich iodischießen?« Der ; 

Schuß trachte, und die Ladung ging 
seinem Freunde in’s Auge. Um ihn 
vor dem Verlust des anderen Auges zu 
schützen, ist der Verletzte, das einriae 
Kind seiner Mutter, einer Augenilinil 
Berlins zugeführt worden. 

Provinz sacht-w 

Magdeburg Dem Lehrer He- 
ring an der Guerickeschule wurde der 
Kronenorden 4. Klasse verliehen. 

A h i s d o r s. Sein 50jähriges 
Bergmannsjubiliium seiert der aus dem 
hohenihabSchachte ansahrende Kläus 
der Franz Glanstedt von hier. Durch 
Qbersieiger Kegel wurde ihm aus dem 

lSchacht das übliche Geschenk der wr- 

werischasi nedsi Diplom und herzli. 
chern Oliietwunsch überreicht. 

— 

B e u r e n. Als der Bahnwiirtrr 
Joh. Meyer aus Westhaufen hier einem 
aus der Richtung von Heiligenstadt 
kommenden Güterzuge ausweichen 
wollte, wurde er von der Loiomotivei 
eines aus entgegengesetzter Richtung 
lommenden Schnellzuges erfaßt und so 
heftig zur Seite geschleudert, daß der 

» 

Tod infolge schwerer innerer Ner- J 
letzung sofort eintrat. 

" 

B u r g. Superintendent Oben-far- 
rer Fleischhaurr feierte fein silbernes- 
Jubiläum als Geistlicher in hiesiger 
Stadt. Der Jubilar, der 1845 in! 
henfchleben geboren ist, wurde 1875 
Prediger in Thamsriick und 1878 Dia- 
tonus an der Kirche U. L. Frauen 
hierseldft; 1899 wurde er Oderpfarrer ( an derselben Kirche und in demselben 
Jahre Superintendent der Diözese. 

Provinz Manne-vers 
Dassel. Arn Allerthore tm 

Haufe des Schuhmachermeifters Fricle 
entstand ein Brand, der sich mit großer 
Schnelligkeit ausbreitete und außer 
diesem auch die Wohugebäude der 
Wittwe Lange, des Klempnermeisters 
Deutsch und de Kleinpnermeistcrs Au- 
gust Weber zerstörte, wodurch 7 Fami- 
lien obdachlos wurden. Kurze Zeit 
darauf entstand in den Hintergebä1-.- 
den der Wittwe hatop in der Wiesen- 
straße Feuer, welches sich bald auf das 
Hintergebäude des Landwirths August 
Brüggmann ausdehntr. Es brann- 
ten ferner noch die Wohngebäude von 
Aug. Jiirgens, Louis Deppe und 
Friedrich Gerbermann nieder, ebenso 
die Hintergebiiude von August Jur- 
gens, August Heinerneyer, Wilhelm 
Möhlmann, F. Gehrie, Heinrich Tön- 
nies, h. Weißtittel, C. Dempewolf 
und L. Deppe. 

«.-·- 
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Maschinenfabrii Gebrüder Barth 
wollten in einem Boot Eisentheile zur 
Schleuse schaffen. Bei der Fischerei 
Neptun wollten sie die Gelegenheit be- 
nutzen, ihr Boot an eine von einem 
Dampfer geschleppte Schutte anzuhän- 
gen. Bei diesem Manöver schlug aber 
das Boot um und ging mit den drei 
Jnsassen unter. Zwei davon konnten 
sich durch Schwimmen retten, der dritte 
aber, des Schwimmens untundig, der 
Sohn der Wittwe Klaassen hierselbst 
am neuen Kirchhofe, fand durch Er- 
trinken seinen Tod. 

Hohn. Chefredakteur Otto Heine 
beging sein 2)jahriges Jubiläum als 
Redakteur des Hohan Wochenblattes. 
1878 wurde er von dem Verlage mit 
der Redaition betraut und er führte 
sie seitdem ununterbrochen weiter. 

Jlfeld. Fast gleichzeitig gerie- 
then die Wohnhäuser des Bergmanns 
Liesesang und des Schneidermeisters 
Zöllner in Brand; bald verbreitete 
sich das Feuer noch aus 2 Häuser der 

Nachbarn Mahrhold und Helle Alle 
4Wohnhäuser wurden mit ihren Ne- 
bengebäuden in Asche gelegt. 

Riederscheden. Als der 
Gastwirtb A. Wiensche eine Fuhre 
Grummet einholen wollte, ging sein 
Most-men- dufeb Mtknfkbt Hut-sit so 

unaliicklich vom Wagen, daß er lebens- 
gefährlich verletzt wurde. 

R e ß me r f i e l. Nach 71jähriger 
Ehe gestorben ist die Ehefrau des Cas- 
pitäns Arnald. Die Frau hat ein 
Alter von 91 Jahren erreicht, während 
ihr Mann 97 Jahre zählt. Am 27. 
Juli v. J. beging das würdige Paar 
seine 70jiihrige Ehejubelfeier. 

Salzdetfurth. Arbeiter 
Hartmann aus Pehe stürzte im hiesi- 
gen Kalischachte mit einem Wagen in 
ein 12 Meter tiefes Gefente so unglück- 
lich, daß er die Wirbelsiiule brach und 
verstarb. 

Frovinz Yesttakcw 
M ii n ft er. Zur Feier des an- 

derthalbhundertjährigen Bestehens des 
Kleinents - Hosvitals und der 1753 
eingeweihten Klementslirche fand in 
der letzteren ein von dem Rector der 
Kirche eelebrirtes Festhochamt statt. 
Kirchenportal und Hochaltar prangten 
in reichem Schmucke, in schöner Be- E 

leuchtung der Muttergottesaltar vor 
der Lorettolapelle. Nach dem Hochamt » 

wurde das Tedeum gesungen. 
A r n s b e r g. Die Eheleute An- 

streichermeifter K. Grote begingen das 
Fest der goldenen Hochzeit. Einen er- 

hebenden Eindruck machte die tirchliche 
Feier, da zugleich eine Tochter in den 
Eheftand trat. 

D o r tm u n d. Commercienrath 
Overbek schenkte der Stadt aus Anlaß 
seines 80. Geburtstages 30,0()0 Mart 
zu verschiedenen wohlthätigen Zwecken. 

H a l l e. Als der Tischlermeister 
Horstmann von hier das Eisenbahnzu- 
leise unweit der dicken Buche über- 
schreiten wollte, wurde er von einer 
Maschine des von hier in der Richtung 
nach Osnabriict fahrenden Personen- 
zuges erfaßt und getödtet. —- Die 
Eheleute Gaftwirth Kiinsebeck feierten 
das seltene Fest der goldenen Ho zeit. 
Beide Eheleute befinden sich bei i rein 

hohen Alter in seltener Rüstigkeit- 
Fheinprovinz. 

K le v e. Die hiesige Straftamrner 
verurtheilte den hilfsweichensteller 
Kehrings, der in der Nacht vom 21. 

zum 22. September das Eisenbahn- 
ungliict verschuldete, wobei der Wein- 
hiindler Obhaus, seine Frau und feine 
beiden Töchter umtamen, wegen fahr- 
lässiger Tödtung von vier Menschen in 
idealer Concurrenz mit Gefährdung 
eines Eisenbahntransports zu 1 Jahr 
Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte 
llxg Jahr beantragt. Der Angeklagte 
war estiindig, die Schranten nicht ge- 
fchlo en zu haben. 

M o n d o r f. Unter Betheiliguns 
der ganzen Gemeinde feierten die Ebe- 

leute Johann Joseph Pax und Chri- 
stina, geb. Ludwig, das seltene Fest 
der diamantenen Hochzeit. Sowohl 
Papst Pius X» wie auch Kaiser Wil- 
helm Il. zeichneten das allgemein be- 
liebte und geachtete Jubelpaar durch 
huldvolle Antheilnahme an dem selte- 
nen Glücke aus; Lehterer durch Verlei- 
hung det Ehejubiläumsmedaille mit 
der Zahl 60 und Erster-er durch Ueber- 
sendung seines Segens. 

Jrovinz Dessensxcassaw 
K as se l. Hier verstarb im 71. Le- 

bensjahre Professor Dr. Möhl, eine 
Autorität auf dem Gebiete der Wetter- 
tunde und Leiter der hiesigen meteoro- 
logischen Station. — Das hiesige 
Kriegsgericht verurtheilte den Artille- 
riesoldaten Eisert wegen ihätlichen 
Angriffs auf Vorgesetzte beim Rück- 
marsche vom Kaisermanöver zu fünf 
Jahren Gefängniß. — Bürgerschulleh- 
rer Karl August Dietmar Brede trat 
nach 45jähriger Dienstzeit infolge 
Krankheit in den wohlverdientenRuhes 
stand- 

Arnoldshain Während ei- 
ner Rekrutersp Abschiedgfeier wurde 
der zum 27. Artillerie- Regiment aus- 
gehobene Bingsolsn im Streite rn den 
Hals gestochen, wobei die Pulsades 
durchgesehnitten wurde, so daß der Tod 
eintrat. Als der That verdächtig 
wurden zwei Burschen verhaftet. 

Mitteldeutsche Staatcrn 
G e r a. Jn der Nähe des hiesigen 

Bahnhofes brach in der Heinecke’fchen 
Pech- und Fettsiederei Feuer aus, durch 
das 80,()00 Kilogramm Fettwaaren 
vernichtet wurden· Das- energische 
Eingreifen der Feuerwehr verhinderte no nat-for- Kfn ed-- km »o- L--- » ----- 
................... , ......g ».» »Hm-. 

Holzmindem Als der Buch- 
druckereibesitzer Ebers hier beim Buch- 
binder Feldheim an der Schneide- 
mafchine beschäftigt war-, achtete er 
nicht darauf, daß sich der etwa 8 Jahre 
alte Junge Feldheini’5 an der Maschine 
zu schaffen machte, setzte diese in Gang 
und schnitt dem Jungen die Finger der 
linken Hand glatt ab. 

Sachsen-. 
D r e s d e n. Presser Clemens Bert- 

hold, der seit dem Jahre 1878 in der 
hiesigen Kotillonfabrit Carl Wenzel cic 
Eo. beschäftigt ist, feierte tiirzlich sein 
25jähriges Arbeitsjnbiläum. —- Com- 
mercienrath Dr. Schwabe, der Jn- 
haber der hiesigen homöopathischen 
Central-Apotheke und Vorsitzender der 
Leipziger Orts-Krankenkasse, feierte 
das Jubiläum seiner 50jährigen Zu- 
gehörigteit zum ApothelepBerufr. 
Dem anilar wurden reiche Ehrungen 
zu Theil. —- Stadtgartendireltor W. 
Moritz Degenhard, der sich seit 1. April 
1875 in städtischen Dienften befand, ist 

: in den Ruhestand getreten. — Eine fel- 
tene Berufs-treue bewährte ein Veteran 
der Arbeit, der 80jährige Eisendreher 
Louis Kiszling, hier, Chemnitzer Stra- 
ße 24, der sein 25jiihriges Arbeits-judi- 
läum im Lobtauer Hartguß:Werle 
feierte, nachdem er zuvor das gleiche 
Jubiläum in einer Crimmitschauer 
Fabrik hatte begehen können. Der alte 
Herr geht noch in voller Rüstigkeit sei- 
ner Beschäftigung in dem Löbtauer 
Werte nach. 

D öbeln. Der 50jiihrige Hand- 
arbeitet Winkler von hier wurde aus 
Meinsberger Flur todt aufgefunden. 
Er ist anscheinend in der Dunkelheit 
eine Böschung hinuntergesallen und 
hat dabei die Verletzungen erlitten, 
welche den Tod herbeiführten. 

Hellewxarmstadi. 
Dingen. Der in weiten Kreisen 

der hiesigenBiiraerschast beliebte Real- 
lehrer Stassen feierte mit seiner Gat- 
tin Elisabeth, geb. Korn, das Fest der 
silbernen Hochzeit. 

G e r n s h e i m. Als die Ehesrau 
des Glasermeisters Georg Müller von 

hier mit ihren beiden jüngsten Kin- 
dern aus dem Hause des Landwirths 
Karl Griill trat, siel dem etwas vor- 

lausenden Knäbchen im Alter von Bl- 
Jahren der Kreisel aus der Hand und 
rollte unter ein vorbeifahrendes Fuhr- 
werk. Das Kind lief dem Kreisel nach 
und mußte die bedauernswerthe Mut- 
ter zusehen, wie ihrem Liebling das 
Hinterrad eines anhängenden Wagens 
über den Kops ging, daß der Tod so- 
sort eintrat. 

Bayern. 
M ii n eh e n. Commerzienrath 

Nathgeber, Jnhaber der beiannten 
Waggonsabrit, ist nach langem Leiden 
im 57. Lebensjahre gestorben. Er 
hatte die Fabrik mit 250 Arbeitern 
übernommen; jetzt zählt sie 700 Ar- 
beiter. —- Jn einer hiesigen Badean- 
stalt hat sich der Staatsbahn - Ober- 
bausiihrer Förg aus Passau durch ei- J 
nen Schuß in die linke Brustseite ge- 
tödtet. Das Motiv der That sollen 

; nach Aussage des Verstorbenen ehrliche 
s Ztvistigieiten gewesen sein. — Jm 
! Krankenhaus rechts der Jsar verstarb 

der Rangiermeister Joseph Echinger, 
welcher im Osibahnhos bei einem Ran- 
giermanöver oerungliickte. Der Ver- 
storbene hinterliißt eine Wittwe mit 
mehreren Kindern. 

A m b e r g. Gymnaiialschiiler 
Neueder der 5. Klasse hantirte in seiner 
Wohnung mit einem Flobeetstutzen, 
wobei sich der Stutzen entlud und der 
Schuß den neben ihm stehenden Mit- 
schiiler Balthasar Müller so unglück- 
lich in die Brust tras, daß er alsbald 
verschied. 

Matthias-»O 
O e i l b r o n n. Sanitiitsrath Dr. 

gr. Beh ist im hohen Alter von 84 
ahren gestorben. Mit ihm ist eine 

Persönlichkeit d Eggeganqem welche 

—- 

stch durch eine fruchtbare nnd rastlofe 
Thätigieii auf verschiedenen Gebieten 
große Verdienste erworben und sich da- 
durch einen Namen weit über dieGren- 
zen der Stadt und des Landes hinaus 
gemacht hat. 

Niedersteiten. Jn dem na- 

hen Obersietten fiel der 60jährige 
Bauer Gutensohn so unglücklich vom 
Wagen, daß der Tod augenblicklich 
eintrat- 

Rudern s 
K a r l s r u h e. Der 76jiihtige Ge- 

neral der Cavallerie z. D. W. Frhr. o. ; 
Gemmingen erschoß sich in seinem 
Zimmer mit seinem Gewehr, Ein 
hinterlassener Brief gibt als Grunds 
die zunehmende Nervosität an, die dem ; 
General das Leben unerträglich zus 
machen drohte. —- Privatier Josef 
Blochmann feierte in aller Stille mit 
seiner Frau das seltene Fest der gol- 
denen Hochzeit. 

E b e r f i n g e n. Auf bedauerlich« 
Weise verungliickte der Einwohner 
Martin Kehl. Als er sich zu Bett bege- 
ben wollte, brach plötzlich der Fußbo- 
den und er stürzte in den Keller. Er 
erlitt einen Schädelbruch, an dessen 
Folgen er verstarb. 

« 

Rheinptacp 
E siingen. Die 29 Jahre alte 

ledige Anna Christina Nitolay hier 
ertränkte sich in der Psublgrube ihrer 
elterlichen Wohnung. Schon seit eini- 
ger Zeit hatten sich bei ihr Spuren 
geistiger Geftörtheit gezeigt. 

Pan oW Der uu qre riin ige 
Krieger, Adam Metzger, ist gestorben. 
Gewiß wird derselbe den alten Beina- 
nen noch vorn Jahre 1866 und 1870 in 
Erinnerung sein, hat et doch beim 
ersten Jägerbataillon als »Oberjiiger« 
gedient und sich im Jahre 1870 das 
»Eiserne Kreuz« mit goldener Medaille 
erworben, indem er feinen Hauptmann 
schwer verwundet von der Schlacht- - 

linie wegbrachte und dann selhst das 
Commando übernahm. 

Ectaßszsotlzvmgem 
Straßburg.Auf den durch das 

Ableben des Professors Dr. Josepht 
Schköder erledigten ordentlichen Lehr- 
stuhl fiir Paftoraltheologie in der 
neuen katholisch theologischen Fakul- 
tät der hiesigen Universität wurde der 
SubregenS am Würzburer bifchöfli- 
chen Clerical -Seniinar, Dozent fiir 
Liturait und Katechik, Dr. theol. Jo- 
seph Kahn berufen. « v»ein geistli- 
chen Mitgliede des Direktoriumg der 
Kirche Ausburgischer Consession hier, l Pfarrer und aeistlicher Jnspettor I 
Teutsch zu Buchgweiler, wurde der ( 
Rothe Adlerorden dritter Klasse mit 

Schleife verliehen. 
Nachwucer 

Ludwigslusi. Als der 82 
Jahre alte Schoinann von Kummer 

nach Picher fuhr, streifte er eine Tanne 
im Vorübersahren und brach das Ge- 
nick Der Tod trat bald darauf ein. 

Röbel. Die in der Nähe des» 
Bahnhofes gelegene Mühle des Müh 
lenbesitzers Von brannte bis auf dir 
Ningniauern nieder. 

gildenbrtrg. 
O l d e n b u r g. Nach längerer 

Krankheit ist hier der frühere Ver- 
lagsbuchhändler und Buchdruckereide- 

l 

. . . c; 

Die Leibeigenschaft s s 

unter welcher unsere Vorfahren theilweise sogar bis- 

zum Jahre 1.848 in Deutschland gelnechtet wurden, 

WEI« 
ni ts me r oder weniger als eine Norm der. .. e) 

Sklaverei. 
Der Leibeigene war feinem Herrn zu Diensten und Abgaben ver- 

pflichtet Er unterlag ebenso wie die Sklaven in den Südstaaten tör- 

fttlichtt Züchklgmlgx konnte Ohne die Illen gegebene Zustimmung seines 
Denn nicht wegziehem war in du Berufswahl wie auch wzugiich ver 

Verheiralhung abhängig und unterlag in jeder Beziehung der Bedrück- 

ung uwd Knechtschasi. Jn England wurde die Leibeigenschaft schon 
zu Ende des IS. Jahrhunderts aufgehoben, isn Frankreich-erst in Folge 
der Revolutiou von 1789, in Deutschland zum Theil Ende des 18. 

JähkhUUDEUT in Pkkllßkkl Mich 180lj. in den Mittel-« uned Kleinslaalen 
theilweise erst nach den Revolutionm von IMO und 1848 Erst 1863 

ist in Rußland unter Alexander dem Zlueiten die Aufhebung der Leib- 

eigenschaft in Kraft getreten. 

wen-M rollte vekxäumes sie interessante Erzählu- 

,—- 
»I- -: ist ceibeigen f: »M« 

zu lesen, welche die unglaubtichen Verbältnise fdxilcekt, unter dses 

deutsche Bauern von Schrot und Korn zu leiden hatten, bis die Erlö- 

sung sie traf. 

Leibeigen erfreut sich eines aemdczu sensationellen Absatzes. 
Fit: Jedermann bietet die interessante Erzählung Genuß uns Rikang 

sich durch deren Lettüre enttäuscht werden. 

cetvetgen m tn set Mitte Mele- hlemes zu have-. 

Irrt-, hübfc brofchtrh 25 can-. 

schaust-äs- Insns stiehlt-it justus-h 

M 

siher heinrich Stalling fen. in feinem 
79. Lebensjahre gestorben. 

Bardenfletb. Scheune uns 
Wobnhaus des Landwirth Schild 
brannten bis auf den Grund nieder. 
Der größte Theil der Mobilien, sowie 
bedeutende Erntevorriithe sind ein 
Raub der Flammen geworden. 

Freie getödte. 
B r e m e n. Der bei einem Zirk- leibesitzer am Buntenthoröfteinweg m 

Dienst gewefene Fuhrmann hermann 
Bönker aus dem Warnkengang wurde 
unter dem Tunnel bei der Gasan alt 
von feinem eigenen mit Ziegelfte en- 
beladenen und mit zwei Pferden be- 
spannten Wagen überfahren und ge- 
tödtet. Als der Verunglückte mit fei- 
nem Fuhrwerk den Tunnel pafsirte, 
wurden feine Pferde durch einen über 
den Tunnel fahrenden Eisenbahnzug 
beunruhigt und zogen den Wagen ra- 

scher vorwärts. Durch das ftarke Nüt- 
teln kamen die auf den Wagen gelade- 
nen Steine in’s Rutfchen; Bönker, der 
auf den Steinen faß, rutfchte mit ab, 
und kam fo unglücklich vor den Wagen 
zu liegen, daß die Räder über ihn hin- 
wig gingen. 

schweig- 
B a f e l. Der Sohn des früheren 

Präsidenten Baumgartner in Basel- 
augft, ein etwa ZOjähriger Mann, ge- 
rieth mii zwei Deutschen in Streit- 
Sie über-fielen ihn, schlugen ihn nieder 
md warfen ihn in den Teich, der die 

Ulllcnmuyle Mll willst vers-nein 
Baumgartner gerieth in die Turbine 
und konnte nur als Leiche hervorgezo- 
gen werden. Der Verunglückte, seines 
Beruses Koch, wird allgemein be- 
dauert. Einer der Mörder- tonnte ver- 

haftet werden. 
Oeskterreich-Zlngarn. 

P o t i e n d o r f. Der hiesige Bin- 
der Franz Rabara begab sich auf den 
Schießplay, wahrscheinlich, um sich die 
an den umherliegenden Geschossen be- 
findlichen Kupferringe anzueignm. 
Vorübergehende fanden feine Leiche in 
der Nähe des »Maria Elend« genann- 
ten Scheibenstiindes. Er lag auf den 
Knien und Armen, der-Unterleib war 
zerrissen; die Pfeife sowie das Ta- 
schenmesser Rabaras fanden sich in der 
Nähe. Man nimmt daher an, daß er 

mit der Pfeife im Munde die Rings- 
ablösen wollte, wobei ein Geschoß ex- 
plodirte. 

T r o p p a n. Der Landespräsident 
hat dem erzherzoglichen Hoch- und 
Deutschmeisterschen Titular - Revier- 
verwalter Julius Klein in Wieder- 
griin, und Johann Benesch- Laboran- 
ten in der erzherzoqlichen Rosogliofa- 
brit in Blogotitz, die vom Kaiser ge- 
stisiete Ehrentnedaille für 40jährige 
treue Dienste zuerkannt. —- Der akade- 
mische Bildhauer und Maler Alois 
Heinz ist im 77. Lebensjahre einem 
Herzschlage erlegen. Der Verstorbene 
war Besitzer der goldenen Medaille für 
Kunst und Wissenschaft. 

,sucernöurg. 
E s ch. Der Bergmann Michel Gary 

wollte mit dem Schuster Philipp Leo- 
nard zwei Pferde nach Kayl holen. Aus 
dem Rückwege wurde eines der Pferde 
mnihwillig, schan aus und traf den 
Leonard an den Leib. Dies inneren 
Verletzungen waren derart erheblich, 
daß Leonard unterwegs verschied. 


